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Bei den an den Gymnasien deS Lande? im Juni und Juli
d. I . abgehaltenen Reifeprüfungen haben u. a. nachstehende Schüler
das Zeugnis der Reife erlangt und sich dadurch die damit ver¬
bundenen Berechtigungen erworben : Dieter le , Walter , S . d. Dekan¬
in Münfingen , (früher in Nagold ), Eberbach , Max , S . d. Pfarrers
in Ebhausen, Wagenhäuser , Fritz, S . d. Arztes in Ergenzingen.

Komische Hisberstcht.

Herr v . Pobbielski will jetzt tsttfSchlich „ ver-
d« ft »» " . Wie die Nordd. All». Zig . hört , hat der
Reichskanzler bereits von Nordernky aus den Landwirtschaft- '
»iuifter v. PodbtelSki zur StLßeruug über die in letzter
Zeit vielfach erörterte Beteiligung deS Ministers au den
Geschäften der Firma Tippelskirch ausgesordert. Hierauf
ist von seiten des Minister v. PoddielSkt eine eingehende
Antwort erfolgt , worin der Minister am Schluß bat , seinen
Wunsch nach Entlassung aus de« Staatsdienst au aller«
höchster Stelle zu unterbreiten . (Mgpst.)

Vertag »» , de - bayrische « L »« dt «gs . Die
brideu Kammern oeS Landtags hielten SamStag vormittag,
jede für sich, ihre letzten Plenarsitzungen ab (bei der Kammer
der ReichSräte war es die 20., bet der Abgeordnetenkammer
die 200 . Sitzung) und wurden sodann durch eine Botschaft
deS Priszregenlk « bis auf weiteres vertagt . In seiner
Abschiedsansprache äußerte der Präsident der Abgeordneten¬
kammer Dr . v. Öfterer ». a., daß mau sich um die Jahres¬
wende wähl wieder zusammeufindeu werde.

Französische Ha » del - bila » z. Nach der amtlichen
Statistik berrägt der Wert der Einfuhr Frankreichs in den
abgelaufeneu 7 Monaten dieses Jahres 3 093 51k 000 FrS.
gegen 2 801172 000 FrS ^ in der gleichen Zeit deS Jahres
1905 , der Wen der AnSsuhr 2856 534 000 FrS . gegen
2 676 639 000 FrS . i« entsprechenden Zeiträume des
Vorjahres.

Ueber ei « e ber br »» » e«bfte » Fr «, »» , a » be » e«
N « tzl«» b gegenwärtig laboriert , nämlich die Agrar¬
frage , hat stch der Ackerbaumtutfter Fürst Wasfiltschikoff
dieser Tage einem Vertreter der Petersburger Telegraphru-
Sgeutur gegenüber des längeren auSgesprochiN. Die Agrar¬
frage, meinte der Fürst , könne nicht tu kurzer Zeit gelöst
werden. Die bisherige Agrarpolitik sei falsch gewesen.
Man müsse in erster Linie das Los derjenigen verbessern,
welche bet Aufhebung der Leibelgeuschsft den geringsten
Srnvdbefitz erhalten hätten . Wen» auch Ruhestörungen,
uameutlich von solchen Lauern , begangen würden , die reich¬
lich Grund und Boden besitzen, so sei es doch sicher, daß
der Herd der Bewegung unter den Bauern zu suchen sei,
die wenig Landbesitz haben. Die Regierung werde alle
Maßnahmen treffen, um diesen Besitz zu vermehren. Die
Einkünfte aus den der Regierung gehörenden Ländern und
auS solchen, die von ihr augekauft werden, sollten zur
Bildung von Fonds zu diesem Zweck verwandt werden.
Privatpersonen böten gegenwärtig so viel zu« Kanf an,
daß die Banerubauk gar nicht in der Lage sei, alle diese
Transaktionen vorzunehmen. Diejenigen seien i« Unrecht,
die i» gegenwärtige« Augenblick ihr Besitztum zu eine«

Nagold , Montag den 20. August

billigen Preis verkaafeo. I « allgemeinen könnte mau der
Frage ihre Schärfe völlig nehmen durch Verbesserung de»
Lose» der Bauern . Man werde ohne das Prinzip de»
Privateigentums zu erschüttern, zu verschiedenen Maßnahme «,
insbesondere zur Bildung von Bauerngüter » greifen können.
Ferner müsse auch die AuSwaudernugSsrage geregelt und
zwar müsse fie von Grund aus reformiert werde». Die
friedliche Lösung der Agrarfrage hänge anch von dem Kredit
ab. ES sei ein großer Fehler , die ZwaugSeuteiguuug deS
Bodens als Grundsatz aafzustellen. Es gebe keine allge¬
meine Armut tu den russischen Landen, sondern nur einzelne
Fälle , denen mit Hilfe der kürzlich gebildeten Sosderkom-
«isfion abgeholfe» werden könne.

Li » »» - lisch » Abrüstung . Im Zusammenhänge
mit den Reduktionen de» HeereSbudgetS find weitere schwer¬
wiegende » esderuugen in der Armee beschlossen worden.
Bei den diesjährigen Herbstmauöveru sollen starke Ein¬
schränkungen etutreteu. Mehrere militärische Bildung »-
austalte« sollen etugeheu.

Zrrm Automobilverkehr.
Gt » ttg «rt , 17. Aug. I « Amtsblatt deS Ministeriums

des Innern werde» nuumehr die LuSsühruugSbefti ru¬
ms » gen zu den neuen Vorschriften über den Berkehr mit
Sraftsahrzeugeu veröffentlicht. ES wird darin besonders
betont, daß diese Vorschriften ihren Zweck, die Sicherheit
des Verkehrs aus öffentlichen Wegen und Plätzen in wirk¬
samer Weise zu fördern , nur daun erfüllen können, wenn
ihre Durchführung tu allen Einzelheiten von den beteiligte«
Stellen und insbesondere von de» Beamten de» äußeren
PozeizrtdirusteS mit voller Entschiedenheit in die Hand ge¬
nommen, gleichzeitig aber auch die Einhaltung der für den
sonstigen Straßenverkehr geltendes Vorschriften in verstärkten
Maße überwacht wird. In letzterer Hinsicht ist von be¬
sonderer Wichtigkeit die strenge Durchführung der Bestim¬
mung, wornach jeder Wagenführer eine« begegnenden »der
vorsahreudeu Fuhrwerk rechtzeitig und genügend zur rechten
Seite anSzuweicheu hat . Ein großer Teil der Unfälle i«
Fährverkehr ist ferner daraus znrückzuführeu, daß die Lenker
von Fuhrwerken während der Fahrt schlafen oder die Ge¬
spanne unbeaufsichtigt aus der Straße stehen lasse« oder die
Wagen während der Dunkelheit nicht vorschriftsmäßig be¬
leuchten. Die Polizeibeamteu find hieuach mit geeigneter
Wetsaug z« verseht«. I « einzelnen wird sodann noch be¬
stimmt, daß der Führer eine» Kraftfahrzeuges verpflichtet
ist, die vorgeschriebe»« ErlaubuiSkarte den Grenz-, Steuer-
aussichtS- und Polzelbeamten zum Nachweis der Erfüllung
der Stempelpflicht auf verlangen jederzeit vorzuzetge«, daß
aber ein in der Fahrt begriffene» Kraftfahrzeug lediglich au»
diese« Anlaß außer t« Greuzbezirk nicht augehalteu werden
darf . Wird ein de» Verkehr bereits zugelaffeueS Kraft¬
fahrzeug verkässt, so hat der Käufer der Polizeibehörde
seines Wohnorts die vorgeschriebeueAnzeige zu erstatte».
Besondere Aufmerksamkeit ist der vorschriftsmäßige» Be-
schaffeuheit der Nnmmertafeln und den Transparent-
laterneu , die als Hintere Kennzeichen der Kraftwagen vor-
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geschrieben find, zuznweudeu. Ist ein Ksuuzeiche» verloren
gegangen oder unbrauchbar geworden, so soll der Ersatz den
Kraftfahrern «ach Möglichkeit erleichtert, alle Anträge sollen
schleunigst erledigt und den Antragstellern unnötige Weit¬
läufigkeiten erspart werden. Oeffeutliche Wege sollen für
den Krastwageuverkehr nur gesperrt  werden , wenn in der
gefährlichen Beschaffenheit de» Weg» oder seiner Umgebung
zwingende Gründe gegeben find, uameutlich wen» «8 stch
um schmale oder unübersichtliche Wege mit steilen Böschungen
nud augünstigeu SteiguugSverhältuisseu handelt . Für die
Sperrung von Wege» sollen tu die Augen fallende Vor¬
richtungen, möglichst gleichartige Tafeln verwendet werden;
auch haben die Polizeibehörden, sowettdte Wegsperruuge» nicht
nur vorübergehender Natur find, de« Deutschen Automobil-
verband zu Berlin Nachricht zu geben, um eine rechtzeitige
Veröffentlichung in den Fachzeitschriften sicher zu stellen.
Wett - und ZuverlässigkeitSfahrteu  sollen nur unter
außerordentlichen Verhältnissen gestattet werden. Tie Ge¬
suche find mindestens zwei Monate vor der Beraustaltung
dem Oberamt einzurelche« und durch diese» de« Ministerium
deS Innern zu unterbreiten ; dabei ist u. a. auch Aufschluß
darüber zu geben, ob und tu welcher Weise die Teilnehmer
der Fahrt gegen die Haftpflicht für etwaigen Personen - und
Sachschaden versichert find. Bezüglich der ErkenuungS«
oummer der Fahrzeuge wird sodann noch bestimmt: Sämt¬
liche württembergtsche Fahrzeuge erhalten die Ziffer III
(zur Kennzeichnung des Laude»); nach derselbe» hat in
» «Umschrift der den BervaltnugSbrzirk kennzeichnende römi-
mische Buchstabe zu folgen:

^ für Stuttgart Stadt , 6 für die Obrrämter Backnang, Besig¬
heim, Böblingen , Brackenheim, Cannstatt , Eßlingen , v für Heil-
bronn. Leonberg, LudwigSburg , Marbach, Maulbron , 8 für Stutt¬
gart Amt , Neckarsulm, Baihingen , Waiblingen , Weinsberg ; im
Schwarzwaldkreis II für Balingen , Calw , Frrudenstadt , Herrenbrrg.
Horb , Nagold,  X für Neuenbürg , Nürtingen , Oberndorf , Reut¬
lingen , Sdottrnburg, Ll für Rottweil , Spaichingen , Sulz , Tübingen,
Tuttlingen , Urach; im JagstkreiS k für Aalen , Crailsheim , Ell-
wangen , Gaildorf , Gerabronn , 8 für Gmünd, Hall , Heidenhelm,
KünzelSau, 1 für Mergentheim , Neresheim , Oehringen , Schorndorf,
Welzheim ; im Donaukreis X für Biberach, Blaubeuren , Ehingen,
Geislingen , Göppingen , Kirchheim, X für Lauphei« , Leutkirch,
Münfingen , Ravensburg , Rirdlingen , 2 für Vaulgau , Trttnang,
Ulm, Waldsee , Waagen.

Dazu komme» dann noch, gleichfalls in Balkeuschrift.
die arabischen Ordnungszahlen , für jedes Oberamt 100
(nur Heildrouu hat 200 , Stuttgart -Stadt unbegrenzte
Ordnungszahlen ).

Gages - 'Meuigkeiten.

A»ß Ttitzt « ch
U » t »rt «lh »t« , 18 . Aug. (Korr .) Nach 13jähriger

Amtstätigkeit ist unser OrtSvorfteher Sch ermann  von
seine« Amte altershalber zurtckgrtreteu und fand heute
die AmtSverweserwahl durch die bürgerl . Kollegien statt,
welche auf Gemetuderat und Skziser LlemevS Zimm er¬
mann  fiel . Der zurückg,treten« Ortsvorsteher kann ans
verschiedene Neurruugeu zu« Wohle der Gemeinde die unter
seiner Leitung geschahen, zarückblickeu. Möge er noch eine

Isneöel.
Eine Geschichte aus de« Volksleben

von W . O . von Horn . (W, Onkel .)
(Fortsetzung.)

»Jetzt auch noch Bedingungen de» armen Kinde vor-
schretbeu? " rief Sophie . „Nein, das geht über daS Bohuen-
liedl*

„Gelt , Frkedelchev, wenn du neue Kleider bekommst,
sagst du nicht», und wenn dich die Leute fragen , sagst du,
du seiest eben die Treppe herunter gefallen.* So bat
Sophie.

Ich versprach alles und wurde nun in die Küche ge¬
führt , gewaschen, verbunden, köstlich abgefüttert und auf
eine Weise gehätschelt, die deutlich genug Sophiens gute»
Herz bewies. Ihr verzieh ihr auch alles ; aber gegen das
Herrchen trug ich seitdem einen rechten « roll und spielte
ihm heimlich manchen Schabernack nach Babenart , ohne daß
er dahinter kam.

Ich bekam nun » arm, , prächtiae Winterkleider von
grobem Biber und war stolz wie ein Kurfürst . Da ich aus
meiner Hut war und keine Tollpatschereiev mehr « achte,
so hatte ich eS leidlich gut . Der Alte wollte absolut haben,
ich sollte Latein lernen, damit ich einmal könne Pastor wer¬
be»; aber dagegen wendete ich viel ein. Erstens wollte ich
nicht, und zweiten» mußte ein Pastor ledig bleiben, und
ich und Marianne wollten ja doch Raun und Frau werden.

Das ging also ein für allemal nicht. Ich wehrte » ich ansS
»lut.

Ich lernte kein Latein. Freilich gab'S alle Tage Kra¬
wall ; allein eS blieb bei den Worten und Schimpfnamen
— und von denen, sagte Sophie , bekomme « au kein Loch
in den Kopf. Solange » eine Wunde nicht heil war , durfte
ich nicht vor die Türe . Kam jemand, so wurde ich den
»licken sorgfältig entzogen. Ach, welche Qual stand ich da
au». Draußen schien die FrühliugSsouue ; die Veilchen
taten ihre duftenden Kelche aus ; die Bögel pfiffen — and
ich war ein Gefangener I

ES war zum verzweifeln ; aber was wollte, was sollte
ich machen? Der Gedanke au eine Flucht reifte in dieser
Zeit allmählich heran und gewann festen Fuß in « einer
Seele . Wie ich fie aber auSführeu wollte, darüber war ich
noch völlig i« unklaren. Ich dachte zn warten , bi» der
Sprnglersteffeu käme, » tt dem ich'» überlegen wollte.

Wieviel tausendmal sah ich hinan », wieviel tausendmal
blickte ich unter die Dorflinde nach de« Spenglerstrffeu und
Mariannen , wenn ich für Sophie oder das Herrchen einen
Sang tat ! In meiner Seele bildete sich die feste Meinung
au», daß, weil » eine Eltern nun tot seien und der Naß¬
bau« abgehaueu, komme anch der Speuglersteffen nicht « ehr.
Einmal sagte mir ein NachbarSkuabe; der Spengler ist dal
Ich zitterte am ganzen Leibe bei diese« Worte . TS traf
»ich so heftig mit freudige» Schrecken, daß ich nicht von
der Stelle konnte. Al» ich « ich erholt , flog ich hinab zur
Dorfltude ; aber ach! Wohl saß ein Spengler da ; wohl
krabbelte» und zappelte« Kinder da herum ; allein rü wn

ein wildfremder Raun , wildfremde Kinder. Und als ich
ihn fragte : »Kennt Ihr auch den Spenglerstrffeu ?* sah
er « ich ärgerlich an und sagte grob: „ Esel, was geht der
dich au?

Ich wandte » ich ab und ging mit schwere« Herzen
wieder tu den Pfarrhos , wo » ich wegen « einer Ausbleibens
noch eine derbe Strafpredigt deS Herrchens erwartete.

Wo blieb Steffen ? Wo « eine Marianne ? Sie waren
entweder tot oder sie hatten « einer ganz vergessen. Dachte
ich daran , so flössen « eine Tränen tu Strömen , und ich
konnte nicht wieder zur Ruhe kommen. Sah die gute So¬
phie « eine traurige Stimmung , so gab fie mir die engel-
besten Wörtchen und hätschelte « ich. Da » hob indessen daS
Elend nicht auf ; denn mir fehlte die Freiheit . AuS de«
Hause durfte ich nicht anders , als wenn ich auSgeschickt
wurde und « ußte stets eile«, daß ich zurück!«« . Der Alte
konnte eS nicht leide», wenn ich nur « it je« ande» sprach,
weil er fürchtete, ich möchte auSplauderu , wo» i« Hanse
vorging . —

(Fortsetzung folgt .)

Bei einer Parade in Rußland . Fremder Offizier : „Was
sehe ich, eine Truppenparade ohne Waffen ?!" Russischer Offizier:
„Ja , Bewehre und Säbel dürfen wir den Kerlen doch nicht anvrr-
trauen ."

Paffendes Lied . Dirigent : „WaS fingen wir denn nur
unserm Mitglied , dem Zahnarzt Meier , beim Geburtstagsständchen ?'
Gesangverrinler : . Ich dächte, daS Lied vom Krähwinkler Land¬
sturm : „Reißt aus , reißt aus , reißt alle auS."



Reihe vo» Jahre« sei« Ruhe uuter uns iu guter Grsuud-hett-euteßeu.

Herre»H«r, , 16. Aug. Die Aktiengesellschaft SaS-
wert tzerrrubrrg hielt gestern ihre3. Generalversammlung.
Der Gasverbrauch betrog 9b 833 Sb«,(im Vorjahr 67 409),
die Betriebseinnahmen 31810 ^ (i. » . 1b 933 ^t), die
Betrieb-Unkosten 13 368(9913^t), so daß eiu Uberschuß
von 8b43^ (6020^t) ergibt. Nach Abzug der Zinsen
für das Anleihekonto»nd reichliche« Abschreibungen ver¬
bleibt ein Reingewinn von 4363 (1850 vB). An die
Aktionäre gelangt, wie i« Vorjahr, eine Dividende von
3'/»P -oz. zur Verteilung; dieselbe hätte sich wesentlich höher
gestaltet, w«uu nicht die von der Firma Fravke-Breueeu
voriges Jahr Sbrruo««eue Ziuseugarautiei« Betrag von
1043̂ nach Beschloß der Versammlung voll zurückerstattet
worden wäre. Die Verlegung der Gesellschaft von Bremen
nach Herreuberg wurde trotz deu erheblichen Kosten iu An¬
betracht der daraus sich ergebenden Vereinfachung der Ge¬
schäftsführung einstimmig angenommen.

Stuttgart, 19. Aug. Am 34. cr. früh7.10 Uhr
verläßt die zweite Ausstellungsgesellschaft mittelst Souder-
zuges Stuttgart. Es ist dadurch die Gelegenheit geboten
die Gotthardstreckt noch bei Tag zu befahren. Die Ankunft
iu Mailand erfolgt etwa 11 Uhr Nacht. Die Rückreise er¬
folgt am 88/29. wieder mittelst SouderzugeS. Wir machen
unsere Leser auf diese günstige Gelegenheit eines AuSstelluugS-
besuches(Fahrt hin und retour, Verpflegung, Eintrittskarten,
Führung3. Kl. 60 ^s) noch aufmrrksa» nud bitten Tril-
uahmlukige sich bald bei der Reiseleitung Stuttgart, SLaf-
lrubergstraße 54 zu melden.

r. Gtuttgurt, 17. Aug. DieSchuldeu der größeren
württ. Städte nach dem Staude vom1. April 1905 sind
aus folgender Zusammenstellung ersichtlich: Stuttgart
41438895 Ul« 8150857^ k, Hellbraun 8318186
Eßlingen 8984980»M, Reutlingen 4024500 Ludwig?-
bürg 1367336 Göppingen3 987136 Gmünd
3530 356 Tübtugeu3665087 Tuttlingen 1337 580
Mark, Ravensburg 1837000 Hetdeuhei» 1678136
Mark. Aalen 1034700 Hall 557300 »ibrrach438603

St »ttg«rt, 18. August. Sestern nachmittag kehrten
die 18 Laudkolonien wieder, hierher zurück und wurden iu
der Jakobschule gewogen. Das gute Aussehen der Kinder
und ihre durchschnittliche Gewichtszunahme von etwa4 Pfd.
stad eia deutlicher Beweis für die segensreichen Wirkungen
dieses 24tägigen Landaufenthalts. Auch für die6 Stadt-
kolooien fand von3 Uhr au iu Franks Bierkellrr die üb¬
liche Schlußfeier statt.

St »tt- art, 18. August. Der Brauntweiukousum
in Württemberg war nach de» Nachweisungen deS Kaiser!.
Statist. Amt, für den Monat Juli d. I . folgender: SS
wurden erzeugt 2483 dl Alkohol, zur steuerfreien Verwen¬
dung wurde» abgelaffeo 2396 51, davon 198 51 vollständig
denaturiert; nach Versteuerung io deu freie« Verkehr gesetzt
wurden 204151. In deu Lagern und Reinigungsanstalten
verblieben am Schluffe des MouatS 8500 51. — Die Ein¬
nahmen au Wechselstempelsteueri« Mouat Juli l. I.
betrugen nach deu Nachveisungen des Reichsschatzamts
1389606,6 MI.; hievon entfallen 88968 Mk. auf Wärt-temberg.

r. No»ttt«Ge», 18. August. Bei der Ausfahrt deS
heute vormittag 10 33 Uhr nach Stuttgart gehenden Per-
sonenzuges ereignete sich oberhalb der neuen Brücke eiu
schreckliches Unglück. Der Hilfswärter Jakob Hipp,
»och anderen Meldungen Kübler, von Soudelfiugeu, der
aus de« Bahnkörper beschäftigt war, wurde von einer nach
de« Bahnbof fahrendeu Lokomotive ersaßt, der Kopf vom
Rumpfea-trrnvt und beide Beine abgefahren.

Döffi«,e», 17. Aug. Wie gefährlich die Milzbrand-
rrkrankvnp der Viehes auch für die Menschen ist, hat sich
in diesen Lagen hier gezeigt. Von deu bei» Verscharren
der Tierkörver beschäftigten Personen find drei jnnge
Männer infolge von Ansteckung erkrankt. Einer derselben
schwebt in Lebensgefahr.

r. L-»«ber, , 15. August. Di- B-lruchtnugSsrage,
welche in hiesiger Stadt schon längere Zeit der Lösung harrt, ist
jetzt bezüglich brr Art der etvzuführesdru Beleuchtung dahin
entschieden worden, daß dir städtischen Gebäude vnd Stra¬
ßen. ?ür den Fall der Erstellung einer Elektrizitätswerks,
elektrisch beleuchtet werden sollen.

r. Mett», 18. Aug. Die schon längere Zelt strittige
Frag- des Vorkommens der Kreuzotteri« Hellbrauner
Bezirk hat eine bejahend«Antwort gefunden, da gestern in
der Weinbergparzelle.Ried" am Waldrand gegen de«
SchweivSberg ein selten schönes Exrrmplor der genannten
Giftschlangen erlegt wmde. Eiu junger Weirgärtuer hat
st« mit der Handi« Genick gefaßt nud erdrosselt. ES ist
ei» ausgewachsen»- Weibchen der Hellen Abart nud weist
eine präwiige Zeichnung auf.

r Gei»U»,e * O«. Balingen, 17. Aug. Am der-
stoffenen Feiertag Mariä Himmelfahrt bekam der 46 Jahre
alle Schuhmacher Weudrlin Schädle mit seine« 25 Jahre
alten Sohn Wilhelm Schädle iu der „Kelle" hier einen
Wortstreit. Als der Sodn bald nach seine« Later zu
Hanse aukam, ging eS zu Tätlichkeiten über. Nachdem dies
auch»ine Weile gedauert, ging der Later nochmals aus
dem Hause, wurde aber bald von verschiedenen Personen
wieder bctmgebracht, indem sich heranSstrllte, daß er gestochen
war. Er wurde aufS Kauopee gelegt und als «au am
andern Morgen nach th« sah, hatte er sich bereits verblutet.
Ehe ärztliche Hilfe kam, trat der Tod ein. Der Sohn
»ud die Shefran wurden de« kgl. Amtsgericht Balingen
eingeliesert.

r. W «i»>«rte», 18. Aug. Die vor einigen Lagen
von ihre« kränklichen Ehemann und ihrer Familie! davon-
gelaufene WirtSehefran aus Buchau wurde von der hiesigen
Schutzmauufchast verhaftet und ans Amtsgericht Ravensburg
eiugeliefert. Der größte Teil des bei« » erlassen ihrer
Familie von ihr mitgenommenen Geldes wurde bei ihr
vorgesuude«.

TerichtSsaal.
r. St «ttg«»t, 17. Aug. (Schöffengericht.) Die Rück¬

sichtslosigkeit gewisser Automobilisten wurde durch«ine Ler-
baudluug vor de« Schöffengericht ansS neue beleuchtet. Der
Chauffeur Friedrich Frey von hier, der schon öfters wegen
zu schnellen Fahrens bestraft wurde, fuhr am Sonntag de»
6. Mai nachmittags3 Uhr mit eine« Aatomobtl in schnellem
Tempo ans der Landstraße von Uutertürkhei« nach Ober-
türkhrim, wodurch die Spaziergänger iu gröblichster Weise
belästigt wurden. Das Stadtpolizeiamt belegte Frey wegen
Uebertretuug der Ministerialverfügoug von 1900 mit 30
Geldstrafe. Se!v Antrag auf gerichtliche Entscheidung hatte
keinen Erfolg, das Schöffengericht erhöhte vielmehr die Strafe
aus 30 *6.

Die bayrische ShieleraffLre vor dem Kriegsgericht.
Landau (Pfalz ), 1«. Aug.

Der erste Akt deS bayrischen SptelerdramaS, das durch
de« Selbstmordversuch des Grafen Max v. Prrystng iu
Florenz iu den Mittelpunkt der öffentlichen Diskussion ge¬
rückt wurde, spielt sich morgen vor de» Kriegsgericht ad,
vor Le« sich der Lentnant im 3. ChevauxlegerS-Rgt. Kurt
Mütze ans Disuze in Lothringen unter der Anklage des
dienstlichen Falschmeldung und des versuchten Betruges zu
verantworten hat. Leutnant Mühe gilt als der Schöpfer
der vielbesprochenen Spielabesde tu der kleinen Garnison-
stabt Diesze sowie in de« „Jaugadeligen Klub" in Mün¬
chen. bei denen sich„Kavaliere" deS Hochadels nicht nur
Bayerns, sondern auch Oesterreichs, PreaßeuS und ferner
reiche bürgerliche Kauf- und SportSleute zusammeusauden,
um nicht nur am Spiel, sondern auch an interessanten Bäl¬
len iu dekolletierten Kostümen teilzunehmrv, wobei sie von
Wucherern vnd Künstlerinnen gerupft wurde». Die Unter¬
suchung hat ergeben, daß Leutnant Mühe mit der „Bank"
auch auf Reisen ging und iu vornehmen Hotels spiellustige Ka¬
valiere um sich scharte. ES galten Einsätze iu bar und
Wechseln. Zweimal wurde» dabei auch zwei Künstlerinnen,
welche die Geliebten von zwei Kavalieren waren, auSgespielt.
Sn diesen Spielabendeu hat sich nun neben dem Grafen
Maxv. Prrystng, dem Sohn deS verstorbenen bayrischen
ZemrnmSführrrS Graft» Kovrad Preysiug, soweit die Spiel-
abeude in Dienze abgehalteu wurden, auch der Herzog Lud¬
wig Wilhelm von Bayern, eiu Sohn des Herzogs vr . Karl
Theodor von Bayern, beteiligt, der « ft Leutnant Mühe
zusammeni» gleichen Regiment iu Dienze diente und diese»
wiederholt mtt Geldmitteln zu Hilfe kam. Dabei soll Rühe
unwahre Angaben über seine BermügenSverhältuiffe gemacht
und Len Herzog mehrfach zu Bürgschaften bewogen haben,
indem er th« falsche Angabe» über die Schulden machte,
die ein Onkel Mühe's früher bezahlt hatte. Ferner soll
er das von dem Herzog erhaltene Geld nicht vollständig
zur Deckung lausender Schulde» verwendet und über seine
Verpflichtungen seine« Kommandeur falsche dienstliche Mel¬
dungen erstattet haben. Als dann seinerzeit Grafv. Prcy-
fing iu der Aufregung über eine verunglückte Spekulation
in italienischen BergwerkSaktien iu Florenz Selbstmord be¬
ging und damit das Leben and Treiben in den jnugadeligen
Kreisen Bayerns aufdecktr, begab sich der am meisten bloß-
gestellte Leutnant Mähr tu das Sanatorium„Neu-WittelS-
bach" iu München. Dort wurde er jedoch auf Antrag seines
Regimentskommandeurs festgeuommsu und nach Landau in
Untersuchungshaft abgeführt.

17. August. Das Kriegsgericht verurteilte
den Leutnant Mühe wegen Betrugs«ud dienstlicher Falsch¬
meldung zu 15 Tagen Gefängnis und Dienstentlassung.
Der Staatsanwalt hatte 8 Jahre 4 Monate Gefängnis
beantragt.

Deutsches Reich.
Berli», 18. Aug. Aus Wilhelmshöhe meldet»an

de« L.-A.: Karfer und Reichskanzler arbeiten fast
ununterbrochen; Fürst Bülow» acht einen sehr gesunden,
arbettsfreudtgrv Eindruck.

Berli», 17. August. Bei eine« Festmahl gedachte
Präsident David Franc» der Verdienste des Kaisers, um
das Zustandekommen der Weltausstellung von St. LouiS.
Er sühne ungefähr anS: Er sei vor jktzt3'/»Jahren nach
Berlin gekommen»nd vom Kaiser empfangen worden. Das
sei zu einem Zeitpunkt gewesen, wo das Fernbleiben Deutsch¬
lands von der Ausstellung deren Fehlschlageu bedeutet
haben würde. Nie werde er die ermutigenden Worte ver¬
gessen. die der Kaiser au ihn gerichtet und nie die Energie,
mit der der Monarch für die Beteiligung Deutschlands etu-
grtretru sei.

B «de» B «de», 16. Aug. Dir Bädrrfreqaenz betrug49142.
B »m Schwarzwild, 17. Aug. Eine ueue Tele-

phonlettuug zwischen Konstanz und Karlsruhe wird gelegt
und zwar über Hornberg. Die bisherige Leitung wird
dadurch wesentlich entlastet und die Zwischeustattoueu können
rascher bedient werden.

Homk»r>, v. d. H., 17. Aug. Der englische Bot¬
schafter LaScellrS bezeichnet« das Resultat der Monarchen-
btgegMNg in Troabrrg im Sinne eines guten Einvernehmens
zwischen beiden Völkern als bedeutende« Erfolg. Diese Auf¬
fassung teilen alle Persönlichkeiten, die iu die Einzelheiten
der Eutrevue riugewriht find.

WilhelmShöhe, 17. Aug. Der Reichskanzler Fürst
Bülow hatte eine längere Besprechung» ft de« Chef des
ZtvilkabiuettS, Exzellenz». LueauuS und empfing hierauf
deu Staatssekretärv. Tschtrschky, sowie den Chef der
Reichskanzlei, ». Löbell. Bor der FrühstückStafrl wurde
Fürst Bülow von der Kaiserin iu besonderer Audienz
empfangen.

Wilhelm- Höhe, 18. Sng. Bet de» heutigen Essen
zu Ehren Kaiser Franz JofefS  erhob sich Kaiser
Wilhelm und leerte fein GlaS auf deu„erlauchten Bundes,
genossen"; der Kaiser hatte sich vorher sehr herzlich mit de«
österreichisch-ungarische» Botschafter nud den Herren der
Botschaft unterhalten. Nach der Tafel hielten der Kaiser
«ud sie Kaiserin«längere Zeit Cerele. Der Kaiser zog
Herrnv. Radowitz, der hier ist, um seine» Dank für die
Verleihung drS Schwarzen AdlerordeuS anszndrückeu, iu ein
längeres Gespräch, iu dessen Verlaus er de» Botschafter iu
sehr schMichelhafteu Wortes seinen Dank und seine Auer-
keuunng für die ausgezeichneten und erfolgreichen Dienste
tu Algeciras anssprach. Eine« Herrn der näheren Um¬
gebung des Fürsten Bülow gegenüber äußerte die Kaiserin
in sehr herzlichen Worten ihre Freude darüber, daß der Fürst
so ausgezeichnet aussteht und wieder vollständig hergestellt ist.
Dieselbe sympathische Gesinnung drückte die hohe Fra»
gestern persönlich dem Kanzler gegenüber ans. Fürst Bü¬
low hat aus Wunsch drS Kaisers seinen Aufenthalt hier
bis morgen abend verlängert.

H«mb»rg, 18. Aug. Der Dampfer HauS Wörmarm
ist mit 9 Offizieren nud 197 Unteroffizieren und Mann¬
schaften an Bord heute ans Deutsch-Südwestafrika hier ein-
getroffen.

15. Aug. Die Rückbeförderungen von
Mannschaften der Schutztruppena«SDeutsch-Südwestafrika
sollen fernerhin über Cuxhaven erfolgen, und zwar werden
etwa 30 Transporte nacheinander mit etwa 14 000 Manu
iu Cuxhaven ankommen. Nach Eiutreffung eines Trans¬
portes sollen die Leute stets uuter Beobachtung eines Ober¬
stabsarztes gestellt und, eine« oder zwei Offiziere» unter¬
stellt, im großen Seegüterschuppeu interniert und verpflegt
werden, zu welchem Zwecke dort eine Küche eingerichtet wird.
Nach Feststellung deS SrsnudheitSzustaudeS, der Ansprüche
au die Schutztruppe und Auszahlung ihrer Forderungen
sollen die Leute täglich iu kleinen Abteilungen oder auch
einzeln mit AusweiSpapiereu ausgerüstet ihre Entlassung in
die Heimat finden.

Au-laud.
Wie«, 18. Aug. Erzherzog Karl Stephan von

Oesterreich wird der Vertreter Kaiser Franz  Josephs
bei der Laufe  des Sohnes des deutschen Kronprinzen
sein. Er wird eia eigenhändiger Schreiben des Kaiser-
and eiu kostbares Taufgeschenk Sberbriugeu.

M »rie»b«V, 18. Aug. Bei de« heutige» Galadiuer
anläßlich des Geburtstags des Kaisers Franz Joseph
brachte König Eduard  nachstehenden Triukspruch in
deutscher  Sprache anS: „Wir feiern heute das Geburt--
fest unseres lieben Kaisers. Ich erhebe das SlaS ans daS
Wohl Seiner Majestät Kaiser Franz Josephs und wünsche,
daß Se. Majestät noch recht viele Jahre iu voller Gesund¬
heit regieren mögez«m Glück und Wohl seines großen
Reiches!" König Eduard sandte eiu iu herzlichsten Worte«
gehaltenes Glückwunschtelegramm an Kaiser Franz Joseph.
Heute vo mittag erschien König Eduard in österreichischer
Obersteu-Uniform nach Schluß der Messe, welche zur Feier
von Kaisers Geburtstag abgehalten wurde, und blieb zu«
Segen iu der Kirche.

B »i»«pest, 17. Aug. Zwischen den ausständigen
Arbeitern und deu Verwaltungen der Mühlen ist eine
Vereinbarung zu staube gekommen. Die Arbeiter nehme»
morgm früh  iu allen Mühlen dir Arbeit wieder auf.

P «rt», 16. Aug. Sultan Abdul Hamid ließ zur Feier
seiner Genesung alle Schnldeuarrestauteu befreien uvd ent¬
schädigte deren Gläubiger ans seinen Privatmittelu.

Stockholm, 16. Ang. Be! Schießübungen mit eine»
von Majo Un"» erfundenen tragbaren Loft-Torwdo War¬
den aas 2600 Meter Treffer von zwei Meter Tief« und
Breite erzielt.

Stockholm, 17. Aug. De» in Karlsbad erscheinenden
Blatt Nya BermlaudS Ttduingeu zufolge hat die militärische
Kommtsfion, welche die norwegischen Grevzfestnugen unter¬
suchte, gefunden, daß die Demolierung nicht in voller Ueber-
eiustimmung mit der Konvention von KarlSstadt ausgeföhrt
worden sei, besonders soll dies bei Orrje der Fall sein.
Die Einwendungen sollen von de« von Norwegen gewählten
Vertreter der Ksmmisston, de« deutschen Obersten Schott,
erhoben worden sein.

K»»ft»«tt«opel, 17. Aug. DaS Selamlik hat hcute
programmmäßig startgefrmde«. Der Sultan  sah etwas
blaß, sonst aber unverändert aus. Er stiea die Stufen der
Moschee mit gewohnter Leichtigkeit und Rüstigkeit hinauf
und führte selbst die Zügel deS Wagens. Die lebhaften
Zurufe der Anw-ftudeu erwiderte er mit freundliche» Grvß.

PhilipPopel, 15. August. Nach hierher gelaugten
Meldungen wird iu hohen türkischen Kreisen die Thronfolge-
frage bereits ernsthaft erörtert. Der eigentliche Thronfolger
Mnhammed Reschad Effcndi soll bewogen werden, sich selbst
für regierungsunfähig zu erklären, widrigenfalls durch ei»
Fetwa deS Schelk nl JSlam die Unfähigkeit ReschadS, daS
OSmanenreich zu regieren, ausgesprochen werden soll. Der
nächste Thronfolger wäre der älteste Sohn des verstorbenen
Sultans Abdul Afiz namens Auffuf Jzzeddio. AIS Segeo-
kandidateu will die jetzige Hosparteii« eigenen Interesse
einen Sohn deS jetzigen Sultans auf den Thron erheben.
Der Wunsch drS Sultans selbst wäre, daß sein dritter Sohn



Burhan Sddin de« Thron bestiege, war aber ohne eine
große Palastrevolution ««« Lglich erscheint. I « geheime«
wird geplant , falls der Sultan am Freitag noch so trank
ist, daß er nicht rum Selamlik de« » olle stch zeigen tau «,
sofort einen große« Rat von Ministern und andere» hohen
Würdenträgern , insbesondere de« Scheit ul JSla « «inz«.
berufen, der darüber beschließen soll, ob alsbald rin Stell»
Vertreter des Sultans ernannt « erden müsse, oder ob noch
eine Woche gewartet werden tan «. Länger als drei Frei»
tage darf keinesfalls ein Sultan dem Volke verborgen bleiben.

A»«ftar»ti«opel , 17. Aug. Zur Beratung über die
nachträglich von England in einem Memorandum gestellten
Bedingungen für die Annahme der dreiprozeutigen Zoller»
Höhung (Ausdehnung der Gerechtsame der mazedonischen
Fiuauzresorm und Berweudaug der Ueberschüffe usw.) hat
heute eine Botschasterkousereuzstattgesuudeu.

R»»t»n, 18. Ang. Der britische Dampfer Kwauplng
ist am IS . dS. ans der Höhe von Kwaitsch« Hau von 30
verkleideten Mitreisenden geplündert worden. Die Räuber
entkamen in 2 Boote». Nach einer bisher unbestätigten
Nachricht stad ihnen 6000 TaelS in die Hände gefallen;
20 Personen , zu» Teil Reisende, zu« Teil Mannschaften,
wurden von ihnen verwandet.

DnnvM « (Illinois ), 16. Aug. Die Konferenz der
republikanische« Partei des KougreßwahlkrüseS Illinois
bestätigte einstimmig die Kandidatur des jetzigen Präsidenten
des Repräsentantenhauses , Joseph A. Caunou für dir
Präsidentschaft der Vereinigten Staaten . — Kandidat
der Demokraten wird bekanntlich wieder Bryau sein.

Die Lage in Rußland.
Petersburg , 17. August. Das 'Ministern« des

Innern erhielt die Nachricht, daß vormittags 227 Werst
von Petersburg entfernt , auf der Warschauer Eisenbahn
der von der Regierung der Schweiz auSgelieferte, au dem
Raubausall auf die Moskauer Kreditgesellschaft beteiligte
Bjeleucow stch aas dem Fenster des aus Warschau kom¬
menden Zages hinausstürzte . Ein Gendarm sprang sofort
«ach. Trotz starker Verletzungen kouute Bjeleucow in den
Wald flüchten. Der Wald wird abgesucht.

Petersburg , 17. Ang. Die Zeitungsnachricht von
einer bevorstehenden Aufhebung der Gemstwoabteil»
« «gen stad unbegründet . Die Tätigkeit derselben ist im
Gegenteil vergrößert worden. Die Semstwoabteilung i«
Ministerium der Jnukra teilt mit, daß die Proviautspera»
ttoueu erfolgreich von statten gehen. Entgegen den Gerüchten,
die von Zeitungen mitgeteilt wurden, haben keinerlei Miß»
SrSnche durch Getreideaukäufe stattgefnnden. Fast sämtliche
Ankäufe werden von den Semstwos unmittelbar ausgeführt.
Die Preise find fest, der Roggruvorrat , welcher die Verkäufe
ans den russischen Märkten bestimmt, ist reichlich. ES ist
kein Grund zu der Annahme vorhanden, daß das Ministerium
des Innern irgend welchen Druck auf den Getreidemarkt
auSüben wird.

Wnrschn » , 18. Aug. Gegen den Geueralgouverueur
Skalou wurde heute nachmittag ein Attentat verübt.
AIS seine Eqaipage kurz nach 4 Uhr durch die NatolinSka»
straße fahr , wurde» unter dieselbe drei Bomben geworfen,
von denen «tue versagte. Genera ! Skala » wurde nicht
verletzt. Auf eine« HauSbalksu wurde eine vierte Bombe
gefunden.

Wnrfchn «, 16. Ang. In Lublin(Kreisstadt des
Gouvernements desselben NameoS) entstanden vor ein paar
Wochen Unruhen t« der dortigen Garnison . Die Behörde
verhaftete einige Soldaten . Die ganze Sache verlief sin
größter Stille . Erst am 10. d. M . wurde einer der Häft¬
linge als Anstifter der Unruhen vors Kriegsgericht gestellt.
Er heißt Lapschin und ist Gefreiter der 6. Kompagnie im
Rjäsanrr Infanterie -Regiment. Man verurteilte ihn zu»
Tods , das Urteil wurde aber streng geheimgehalteu. Trotz»
de« verbreitete stch die Nachricht tu der Garnison , und
zugleich erfuhren die Soldaten , daß man ein Detachement
Infanterie zur Hauptwache abkommandierte, um das Urteil
zu vollziehen. Ein großer Teil der Soldaten empörte stch.
Sie ergriffen ihre Gewehre, begaben sich auf die Hauptwsche,
befreiten des verurteilten Kameraden und mhwlu ihn mit
stch ins Lager. Dann stellten fie an die Militärbehörde das
Berlangen , daß Lapschin in Anwesenheit der ganzen Kom¬
pagnie von eise« öffentlichen Gerichte abgemteitt werde.
Hierauf hielten die Soldaten eia Meeting ab, worin beschlos¬
sen wurde , de» Häftling nur unter Eskorte von Soldaten
mit schußbereitenGewehren vor das Kriegsgericht zuzulaffen.
Die Militärbehörde entschloß stch, mit einer List vorzugeheu.
Man ordnete in der 6. Kompagnie eine ärztliche Mteisuchung
der Soldaten au, und unter dem Vorwand , daß Lapschin
krank sei, wollte man ihn ins GarutsonSspital bringen. Die
Soldaten hielten ihn aber in der Kaserne mit Gewalt zu¬
rück, und » au wagte bisher keine strengere Maßregel gegen
fie auzuvenden.

Obeff «, 17. Aug. In eia Eiseubahndepot wurde
eine Bombe geschleudert, wodurch ein Inspektor und vier
Polizisten aus der Straße getötet Warden. Einem Kaffen-
boten wurden auf offener Straße 16000 Rubel geraubt.
Zwei Anarchisten wurden als der Tat verdächtig verhaftet.

Nrval , 18. August. Das Kriegsgericht hat in de«
Prozeß gegen die Meuterer vom Pamjat Azowa , ab»
gesehen von deu 18 Todesurteilen , 12 Matrosen zu Zwangs¬
arbeit von 6 bis zu 10 Jahren , 13 zur Versetzung iu eiue
Strafabtetlnug mit zeitweiliger Haft und 15 zu Diszipli¬
narstrafen verurteilt . 34 Angeklagte wurden freigesprocheu.
Dt « Zivilpersonen wurden deu Ztvilgrrtchteu auSgeliesert.

Nisch»1ji-N »ivs »r»d, 17. Aug. Zu das Kontor
der Reederei-Gesellschaft „Nadejda* drangen abends 6 « st

Revolvern bewaffnete Personen ei», überwältigten die dienst-
habrudea Polizeibeamten , raubten aus der Kaffe 10000
Rubel uud entflohen mit dem Gelbe. Ein Ränder wurde
mit eine« Teil des Geldes sestgenommeu. Bon deu an¬
dere« hat mau keine Spur . Der Gouveruenr ordnete die
Bildung einer Kosateu-Wachabtetluug an.

D *r Zknnkasns i« Kriegsznftnnß.
Petersburg , 15. Aug. Der Reichsbote meldet: In¬

folge der andauernden revolutionären Bewegung, zahlreicher
räuberischer Uebersälle und blutiger Zusammenstöße zwischen
den verschiedenen Nationalitäten befindet sich der ganze
Kaukasus mit Ausnahme einzelner Kreise i« Kriegszustände.
Besonders ernstes Charakter nahmen in letzter Zeit die
Ereignisse tu den Kreisen Schuscha und Saugesur an, wo
zahlreiche bewaffnet Banden die Trnpprnabteilungen offen
augegriffev. Den Behörden steht genügend Militär zur
Verfügung , um Unruhen zu unterdrücken. Die Bewegung
« Kaukasus trägt revolutionären Charakter wie tu des

übrigen Gouvernements des Reiches. I « östlichen Kaukasus
sind jedoch die Zusammenstöße zwischen Tataren und Arme¬
niers aus Nationalitäteuhaß erfolgt . I » eine« Teil der
mnhammedanfchen Bevölkerung « acht stch ein räuberisches
Wesen bemerkbar, welches jedoch schwerlich als eine Wirkung
paniSlamitischer Propaganda oder eines AnSrufS zu«
„Heiligen Krieg, gegen die Christen zu betrachten ist. In
c»er grustnischeu Bevölkernng der Gouvernements Tiflis nnd
KutaiS ist große Empfänglichkeit für sozialdemokratische
Lehren vorhanden . In letzter Zeit haben stch die Unruhen
unter der Fabrtkbevölkerung in Baku uud TisliS uud t«
Naphthagebiet verschärft. Mit der Möglichkett eines allge¬
meinen EisrnbahuerstreikS ist indessen nicht zu rechnen. Bei
deu Armeniern hat dir Sehetmgesellschaft der „Daschuak-
zneteu* de« größten Einfluß , die ursprünglich den Zweck
verfolgte, die Interessen der Armenier zu schützen, jetzt aber
rein revolutionären Charakter trägt . Bei den Tataren hat
Ne revolutionäre Bereinigung keinen Erfolg . Die übrigen
Bergstämme verbaltru stch loyal . Die Truopeu im Kau¬
kasus bleiben pflichttreu. Die Nachrichten über Unruhen
Set einzelnen Truppenteilen haben stch in den meisten Füllen
US übertrieben erwiese«. Zar Beruhigung der Bevölkerung
dienen außer deu aufgeboteuen Truppen auch BersöhunugS-
Kommisfioneu, die aus den Lokalbebördeu uud deu ange¬
sehensten Vertretern der streitende« Teile der Bevölkerung
bebildet werden uud stch in einzelnen Bezirken, wie im
Gouvernement Eriwan , erfolgreich erwiesen haben. Das
Hauptaugenmerk der Behörden ist auf eine befriedigende
Lösung der Agrarfrage gerichtet. Im Miutsterrat ist bereits
ein Gesetzentwurf eiugegange» bezügl. Aufhebung der bis-
hrriges BerhätltuiffeS der Bauern zu den Grundbesitzern.
Die Durchführrug der geplanten Maßnahmen verzögerte sich
durch die gegenwärtige Sachlage . Die Berwaltuug des
Kaukasus ist andauernd ans Resormtättgkeit bedacht. Völlige
Ruhe kann jedoch erst nach de« Avfhöreu der Unruhen tu
den übrigen Teilen des Reiches eiutreteu.

Ei « Erdbeben in Südamerika.
Newyor !, 17. Aug. Laut Kabelmelduug ist Bnl-

paraif » in Chile durch ein Erdbeben hetmgesucht worden.
Biele Mensche » find -etStet »der verwnndet ; jedes
Gebäude ist beschädigt. Zahlreiche FeuerSbrüuste find in
allen Teiles der Stadt auSgebroche». Die KaSelvrrdtuduug
nach deu südamerikanischeu Punkten ist zerstört ; nur die
Verbindung via Lissabon ist offen.

New York , 17. Aug. Die „Zentral South -Americau
Tel .-Company * hat die Verbindung mit Valparaiso wieder-
hergestellt. Sin hier von dort eiugegangeveS Telegramm
besagt, daß Teile der Gt «dt die ganze Nacht hin-
dnrch brannte « «nb daß Hnnberte v»n Mensche«
nnter de« Trüneneer« », « Hänfer » begrabe « find.

Newyark , 17. Ang. Das Erdbeben tu Südamerika
hat furchtbare Wirkungen gehabt. Valparaiso ist halb
zerstört, hundert Personen wurden getötet. Biele speziell
mit Rückficht aus Erdbeben gebaute Bauwerke  find ein-
stürzt.

Nach einem Telegramm des Gurr auS Lima find viele
Familien aus Valparaiso geflüchtet . Die Schiffe i«
Hafen, sowie die Hafeuanlageu selbst haben keinen Schaden
erlitten.

Newy »rk, 17. August. Außer Valparaiso ist auch
Reudoza  tu Argentinien von de» Erdbeben heimgesucht
worden. Nach mehreren Berichten soll der augertchtrte
Schaden, sowie die Verloste an Menschenleben groß sein.
Nach deu letzten Nachrichten stad diese Berichte jedoch uu-
Seställat.

Buenos Aires , 18. Aug. Telegramme aus Men-
dora besagen, daß Teile der chilenischen Ortschaft Ante
Santa Rosa uud DeloS AuteS  durch Erdbeben zer-
stört wurden. Viele Menschen seien «« gekommen uud eS
herrsche große Furcht , da jeder Verkehr mit de« übrigen
Chile abgeschnitten sei.

Netvyork , 18. Ang. Nach einer Depesche des New-
york Heralv aus Valparaiso vom 17. hat dar Erdbeben
vorgestern abend 8 Uhr die Stadt heimgesucht, ohne daß irgend¬
welche Anzeichen voiauSgegangen waren, und Hunderten
von Menschen deu augenbliättcheu Tod gebracht. Viele
Hunderte worden unter den Trümmern begraben, von denen
Siele deu Tod in den Flammen gefunden haben. Sofort
nach de« ersten Stoß brach Jener aus . Jeder öffentliche
Verkehr hatte aufgchört . Die Panik und der allgemeine
Schrecken, die hieraus folgten, waren unbeschreiblich. Die-
jeuigen, welche de« Tod entronnen waren , gebärdeten sich
wie wahnsinnig vor Augst und konnten den Verunglückten
nur wenig Hilfe leisten. DaS BeschästSviertel der Stadt

ist fast ganz vom Feuer zerstört. Der Brand wütet fort.
Dichte Rauchwolken erfüllen die Straßen , wo die Masse
der obdachlos Umherirreudeu das furchtbare Unheil anstarrt.
A«S Santiago de Chile find keine Nachrichten eivgetroffr».
Rau fürchtet, daß diese Stadt dasselbe Schicksal gehabt
hat , wie Balparatsa . Die Züge stad seit de« ersten Etoß
weder in der Stadt augskommeu, noch von dort abge-
,laugen. ES fanden zwei dentlich von einander unterschiedene
Stöße statt , deren zweiter fast unmittelbar auf den erste»
folgte und das Werk der Zerstörung vollendete. Die ganze
Stadt schien plötzlich rückwärts und vorwärts zu schwingen,
daun folgte ein plötzlicher Rack von so ungeheurer Gewalt,
daß ganze Reihe» von Häuser» in wenigen Sekunden zu-
sammtustürzteu. Unmittelbar daraus brach i« Geschäfts-
viertel Feuer aus . In der Umgegend der Stadt ereigne«
stch viele Erdrutschungen.

Die Verluste der Hamburger Firmen.
H«» b»rg, 18. Aug. Nach de« bisher bei hiesigen

Firmen etsgetroffeue» Kabelmeldungen scheinen die Verluste
Hamburgs tu Valparaiso weniger bedeutend zu sein. DaS
Geschäftshaus von Gtbr . Vorwerk u. Co. ist unbeschädigt
eeblirbm . Die Angestellten find wohl aus. Ein Gleiche»
M von Weber u. Steiule , deren PrivathauS ?m emopäi-
sheu Viertel allerdings vom Feuer ergriffen worden ist.
Wehrh .ihn teilt mit , daß Jqukcs-rr gänzlich verschont geblie¬
ben ixt. Die Gebäude u-rd das Persona ! in Valparaiso
seien unversehrt . Die Firma Fölsch n. Co. bestätigt diese
Nachricht. Das Erdbeben hat stch anscheinend nur auf
Valparaiso beschränkt. Carlos Brandt erhielt die Nachricht,
aß die GrbSirde der Firma etwas beschädigt find. Der

Schaden der europäischen Firmen , die stch größtenteils in
de« Hafenstadttetl befinden, sei nicht sehr belangreich. Die
Verluste der Firma Daube, Henckel u. Co. seien nicht groß.
Die anfangs verbreiteten Nachrichten würden für übertrieben
gehalten.

Vermischtes.
Bei junge « Gefiü - el bedeutet die Zeit, wo fie die

Daunen verlieren uud die Federn zum Nusbrechen kommen,
immer riae KrifiS. Gar häufig gehen die Tierchen hierbei
eis. Man beugt dem vor, wenn » au dem jungen Geflügel
Weichfutter gibt . Man verabreiche selugehackteS Rindfleisch,
wenn erhältlich mit einigen Ametseuekeru vermischt. Des¬
gleichen muß » an dafür sorgen, daß die Tiere einen gesuv-
den und warme» Stall haben. Bei schlechtem Wetter lasse
mau str lieber im Stall.

Eine « ene Geige . Ein englischer Fabrikant hat
nach einem Bericht der „Figaro * eine vene Geige konstruiert.
Die Neuerung besteht darin , daß bei de« Bau des Instru¬
mentes fünf verschiedene Holzarten , vom Bambus bis zur
Fichte, verwendet werden. DaS Ergebnis soll sein, daß der
Ton der Geige eine überraschende Sehnlichkeit mit der mensch¬
lichen tiefen Altstimme erhält.

Ei « Büffelst « !. I « deu Bereinigten Staaten will
man j tzt einen Versuch machen, das drohende AuSsterben
veS Büffels zu verhüten. ES soll ein großes Büffelgehege
!« Wichitawald in Oklahoma angelegt werden, das ein 12
Qaadraim -ileu große- Gebiet von Prärie , Wald uud Berg
«faßt und von eine« Bach bewässert wird . In diese»

sollen eine Anzahl Düffel an- dem Ntwyorker Zoologische«
Garten und von anderen tu der Gefangenschaft gehaltenen
Herden uutergebracht werden. Der Kongreß hat 60 000
zur Einzäunung des Geheges und zur Erhaltung der Herde
bewilligt. Zunächst sollen etwa 20 Büffel für den Park
ausgewählt werden, die im nächsten Herbst am Ort ryrer
Bestimmung eiut '-rffeu sollen. Man hält d«S Gehege für
besonders geeignet, da es schon tu früheren Zeiten den Her¬
ben, die auf dm Ebenen des fernen Westens umhrrstreiftev,
:!S Winteraufeuthalt diente. Mau steht noch die Lager¬

stätten der Büff .,l, und Schädel und Skelette zeugen von
->e« VernichtUngskampfe, den Indianer und weiße Jäger
gegen die Tiere geführt haben. Im Nordoften ist der Park
völlig von Bergen ringeschsoffen, die den Büffeln Schutz
gegen die schweren Stürme gewähren.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold . Liegenschaft- Verkauf. Das von dem BaugeschLft

Beutler und Drescher erbaute Wohnhaus an der Moltkestraße ist
in nicht ganz fertigem Zustande um den Preis von 13 000 ^ in
den Besitz des Herrn Gasthofbefitzer E . Knödel z. Rößle übergegangen.

Tailfiugeu , 16. Aug . Unsere Hopfenanlageu sieben gegenüber
denjenigen an anderen Orten des Bezirk - gut und versprechen eine
gute Mittelernte . Die Drahtanlagen stehen gegenüber den Stangen¬
anlagen besonders gut . In etwa 14 Tagen kann mit der Pflücke
des FrühopfenS begonnen werden.

Wochenbericht der Zeutralvermittluugsstelle für Obst.
Verwertung in Stuttgart.

Ausgegeben am : 18. August 1906.
Diese Woche find eingegangen:
Angebotein Pflaumen aus AltShausen , Stuttgart , Ochsen¬

hausen , m Zwetschgen aus Lauffen a. N ., Brackenheim , in Aepfel
frühe und späte au - Stuttgart , Brackenheim Waldhof , Pfedelbach,
MShausen Tettnang , in Birnen aus Brackenheim , Stuttgart , Pfedrl-
bach, ,n Moftobst auS Pfedelbach.

Nachfragen in Pflaumen aus Tuttlingen , in Zwetschgen au-
Tuttlmgen , in Brennzwetschgen auS Neuffen , in Tafeläpfel au-
Tuttlingen , Schw . Gmünd , Bühlertal , in Birnen aus Schw . Gmünd,
Tuttlingen , in Mostobst aus Bühlertal und Schw . Gmünd , in Fall-
vbst aus Friedrichshofen.

Die Vermittlung geschieht kostenlos . Vorschriften und
Formulare sofort und franko erhältlich . ZentralvermittlungSstell»
für Obst verwertung.

Wittern », «v»rtzers«ge. D»e-is:ag deu 21. Angnst.
Vorwiegend beiter, trock n. nuSniitagS war « .

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiserffchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Altensteig.

Fahrnis -Versteigerung.
Ja der KonksrSsache über da« Vermögen des Maurers- und Steta-

hauerS Friedrich Merk !« von Alteafteiz bringe ich a»
Mittwoch-e« LS. August». Js .»

von morgens 8 Uhr an,
wr de« Hause des Merklr die vorhaudeneu

Werkzeuge«. Materialien
legen Barzahlungi« öffentlichen Nufstreich zum Verkauf, nä» lich

mehrere Halbeisen, Breiteisen , Schlageisen , Meißel , eiserne
Gerüstträger , Ketten , Zweispitze, 1 Amboß, 1 Zementwalze,
Hebeisen, Wasserwagen , Grabsteine , Grabsteinkreuze,
Kindergrabsteine , Hausteine , Schleif - und Schütt¬
steine, eiserne und hölzerne Schubkarren , 1 Faß
mit ca 100 1 Carbolineum , 39 Stück Porzellan¬
figuren , 1 Wasserschlauch, 2 Ablauftische mit Wassersteinen,
Stein - und Truchenkarren , verschiedene Platten , 1 Grab¬
einfassung, ca 600 St . Dachplatten , 1 Aufzugmaschine mit
Drahtseil , 1 Flaschenzug und mehrere Gerüstdielen und
Gerüststangen.

Liebhaber find eiugrladeu.
Deu 18. August 1906

Konkursverwalter:
_Bezirk -notar B «ck.

Gemeinde Wart.

sowie daS

jWMnm MIst. w»Iw öaüeli,
ist i» Akkord  zu vergeben,

Offerte find bis
25 . August , nachmittags 3 Uhr

eiuzureicheu beim
Schultheißenamt.

Wart » deu 18 August 1906.

Erleue Roller «. eichene
Schnittwareu-Berkaus.

Wege» Aufgabe« einer Geschäfts verkaufe
ca LVR« . sehr schöne2mlauge erleneRoller im
Darch«effec»ou 12—26 emanfdemBahuhofHerren-
berg lagernd; ferner hat U-iterzrtqueter einen Eisen¬
bahnwagen eichene saubere Schnittware»
von 3,4, 5 and6 em stark fär Käfer «ad Schreiner
geeignetu« annehmbaren Preis abzugebru
I . Friedrich Maisch , Holzhändler

in Kayh  Oberamts Herrenberg.

im iie II!. SeWeil ui>Herrei Semleii!
Demnächst werden erschriutn:

Die wurtt. Gemeindeordnung
«it der Bollzugsverfüguug uud Register.

Haudansgabe nach der Begründung des Gesetze- , den Kommissionsberichten
und den Verhandlungen der Etändeversammlung unter jeweiliger Angabe der
Gesetze - quellen . Erläutert und herausgegeben von Georg Schmid , RegierungS-
Lffrffor zu Biberach. Circa 320 Seiten in Taschenformat, dazu noch die später
erscheinenden BollzugSverfüaungen mit Gelamtregister. Der TesamtprriS wird sich
»wischen Ml . 4 .50 bi- Mk . 5 .50 halten.

Vis rviirtl. klsriedlskostenoräniuiA
von ObrrlaudeSgerichtSrat Dr. Haidleu. 3. umgrarbeitetk und ver¬

mehrte Auflage. Preis 8—« Mk.
Berechnung der Umlage « der Gemeinde » und

Kircheugemeiudrn , der Gemeindeumlagen auf Grund¬
eigentum, Gebäude und Gewerbe, der Gemeindeeinkommensteuerund der kirchlichen
Umlagen nach den Prozentsätzen von 1—60 unter Hinzufügung der Zehntelprozentein den Prozentsätzen von 1—15. Bearbeitet von Wilh . Hufnagel » Oberamts-
srkrrtär in Kirchheimu. T., 200 L . mit 185 Tafeln . Preis ca 3 Mk.

Gest. Bestell»»- «» nimmt entgegen die

Nadelstamm-
Holz-Verkauf.
i« schriftliche» « ufstreich.
Scheidhol, aus sämtliche« Di¬

strikten, sowie Weglinieuholz ans
IV Hirschkopf Abt. 3. 8. 9. 10. 15.
und VII Kälberwsld Abt. 51, 53:

8 ««- h»lz Forche»: 196 St
mit F« . 8 I, 68 II, 70 III,
46 IV, 4 V Kl. Sägholz: 3
Stück« it F«. 2 I Kl. Da»»e«
La»,Holz: 1178 St . mit F« .
196I. 189 II, 271 III, 318IV.
37 V. Kl. Sägholz 127 St.
mit F« . 86 I, 9 II, 32 III Kl.

Die bedingungslosen Angebote auf
die einzelnen Lose in ganzen und
'/io Prozenten des Taxpreises aus-
gedrückt find unterzeichn« ,verschlossen
und » it der Aufschrift„Angebot
ans Stammholz- bis spätestens

Freitog he» S1. August,
vor» . 1V Uhr

beim Forstamt eiuzureiLeu, woraus
sofortt« Gasthof zu« Waldhor»
in Suzklösterle die Eröffnung der
Angebote erfolgt, welcher die Biet
enden anwobr.en können; Abfuhr-
termiu: 1. Januar 1907. LoSver-
zelchnifse und Offertformnlare un¬
entgeltich vom Forkamt.

Quartierbillete,
Quartierlisten

und

Quartier
bescheinigungen
empfiehlt

G . W . Zaiser.

LsMAekWdl
empfiehlt

Nagold. Lol ».
Nagold.

Eine größere

Wohnung
samt alle« Zubehör hat bis 1. Okt.
oder Martini zu vermieten

Chr . Wagner.

Wohvnng
z« vermieten.

Eine freundliche Wohnung, 3
Zi« « er samt Zubehör au eine ruhig,
geordnete Familie sofort  oder bis
1. Oktober  zu vermieten.

Wer sagt die Exped.

Mötztu- e« i. G.
Zwri zu« ersteuwale 10 uud 11

Wochen trächtige schöae
Mutter-
schweme

(blauscheckev) hat zu verkaufen
Karl Werner » Bauer.

WM
/ <0L̂ L/s -72s/

wert ist rin zartes reines Gesicht , rosiges
jugendfrische» Anssehe « , weiße sammet¬
weiche Hant und blendend schöner Teint.
MeS erzeugt die allein echte

Steckenpferd-Memnilchseife
v. Bergmann 6c Eo., Radebenl
«it Schutzmarke: Steckenpferd

b St . 80 bei : « . tzV.
Otta ; Helurlvti

Nagold.
I » » eine« urmrworbeuen Hanse ao der Moltkestraße habe ich

eine sehr schöne

Wohnung
i« «ittlerenjStock« it 4 —V Zimmer«, je nach Wahl, aus 1. Oktober

z« vermieten. -WU
Lrirrst LLulOÄvI - knslkof r. Kö88!v.

gibt es zur Herstellung eines vorzüglichen, gesunden und billige»E"°°
Jul. Zckrsierr Mkukkuren in Lxirrktform.

Portio » zu LSV ». S« Liter in Nagold bei Hch. Gautz»
in Altenfteig bei Ehr . Burkhardt jr.

der Früchte beginnt «ad jede Hausfrau schützt die
F ächte gegen Schimmel durch Dr . Oetker'- Sali-
cyl L 10 Psg. Die Menge geuügt für 10 Pfund
Früchte mit Zucker.

Rezeptbuch über das EiumaSeu umloust von
Dr. A. Oetker, Bielefeld.

Vorrätig find:

betreffend das Gesetz über den Verkehr mit Wer « ,
weinhaltigen und weinähnlichen Getränken.

A«f Kart»« aufgezoge« «5 Pf «.
tl

Die

^ » noiieen-

Lxpeclition

IVIO 88  ^
bietet beiAufgabevonAnnoncen
für Zeitungen und Zeitschriften
erhebliche Vorteile, wie kosten¬
freie fachmännische Beratung
hinsichtlich zweckmäßiger Ab¬
fassung und Ausstattung der
Annonce, richtiger Wahl der
jeweils geeignetsten Blätter,
strengste Diskretion («in¬
laufende Offerten werden dem
Inserenten uneröfsnet zu-
gestellt), ferner ein« wesentlich«

Ersparnis
an Kosten, Zeit und Arbeit

Stuttgart
Kvnigsstrasss 33

1s !opkc>n 603.

Suche zum baldige« Etuiritt ein

Mädchen
das fich willig allen häuslichen Ar.
beiten unterzieht uud Liebe zn Kindern
hat. Guten Lohn und gute Be¬
handlung zugefichert.

Offerten erbeten an
R . Gengenbach»

Pfurzhetm» Gäterstr. 19.
Gef »cht per 1. Oktober oder

später, jüngeres

Mädchen
für kleine Familie.

Wer? sagt die Sxved. d. Bl.

Gesucht
für die Oberämter Ra - old, lkalw,
Hord, Fre»de«stadt und Sulz
a. R. wurden zu« Bertrich von
Wein arbriLSsame, solide Leute bei
hoher Provision.

Offerte unterv . H . L>. LS au
dir Exped. d. BI.

MiklMkl
empfiehlt k. K.

Frachtpreise:

Hier zu haben bei:
vkr . H »rr Aarr.

ist ckiedort«kük'öen leiot
Ltuck25 pfg.

ckugenclfi-isclie
venleiftt

ÜUtllMSNN'L

llnssclen.

Nagold.  18 . August 1906.
Alter Dinkel . . 7 10 7 08 7 —
Neuer Dinkel . . - 7-
Roggen . . . . - 8 60 -
Gerste . 8-
Mühlsrucht . . . S 10 8 — 7 —

Biktualieupreise:
1 Pfund Butter . . . 1.18- 1.20 ^
2 Gier . 14

«lteusteig , 15. August 1908.
Neuer Dinkel . . - S-
Haber . io — g 88 9 8»
Gerste . . . . -8 -
Roggen . . . . - 10-
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